Bezuglich der Abstellplatze fur Motorfahrzeuge und
Velos gilt die kantonale Bauverordnung, wobei pro
Wohneinheit nicht mehr als ein Abstellplatz fur
Motorfahrzeuge erstellt werden darf und zur
Berechnung der Parkplatzzahl in den Zonen GG und
DG und in der Freiflache die untere Bandbreite von
Art.51 und 52 der kantonalen Bauverordnung gilt.


Verfügung vom 23.05.2003 AGR; spasra
Verfügung vom 23.05.2003 AGR
Bezüglich der Abstellplätze für Motorfahrzeuge und Velos gilt die kantonale Bauverordnung, wobei pro Wohneinheit nicht mehr als ein Abstellplatz für Motorfahrzeuge erstellt werden darf und zur Berechnung der Parkplatzzahl in den Zonen GG und DG und in der Freifläche die untere Bandbreite von Art.51 und 52 der kantonalen Bauverordnung gilt. 
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Stadt Bern: Uberbauungsordnung Weissenstein
Anpassung der Vorschriften gestiitzt auf den Entscheid der Justiz-, Gemeinde- und

- Kirchendirektion vom 12. Mai 2003

A. Sachverhalt

1. Mit Verfligung vom 10. September 2002 genehmigte das Amt flir Gemeinden und
Raumordnung (AGR) die Uberbauungsordnung Weissenstein, welche von den Stimm-
N berechtigten der Stadt Bern am 2. Dezember 2001 beschlossen wurde. Die Genehmi-
% gungsbehdrde dnderte dabei den Wortlaut von Art. 6 der Uberbauungsvorschriften ab.

mmmmm== 2. Gegen die vorgenommene Abanderung von Art. 6 der Vorschriften durch das AGR
erhob die Stadt Bern Beschwerde. Diese Beschwerde wurde mit Entscheid der Justiz-,
Gemeinde- und Kirchendirektion des Kantons Bern (JGK) gutgeheissen und Art. 6 der
Vorschriften wie folgt genehmigt:

“Bezliglich der Abstellplatze fir Motorfahrzeuge und Velos gilt die kantonale Bauver-
ordnung, wobei pro Wohneinheit nicht mehr als ein Abstellplatz fiir Motorfahrzeuge er-
stellt werden darf und zur Berechnung der Parkplatzzahl in den Zonen GG und DG und
in den Freiflaichen die untere Bandbreite von Art. 51 und 52 der kantonalen Bauver-

ordnung gilt.”

Diese Anderungen sind geméass Entscheid der JGK in den genehmigten Exemplaren
der Uberbauungsvorschriften nachzutragen.

B. Aus diesen Griinden wird verfiigt:

1. Die Gemeinde Bern, der Regierungsstatthalter von Bern und das Rechtsamt der BVE
werden aufgefordert, Art. 6 der Vorschriften der Uberbauungsordnung Weissenstein

wie folgt anzupassen:

“Beziiglich der Abstellplitze fiir Motorfahrzeuge und Velos gilt die kantonale Bauver-
ordnung, wobei pro Wohneinheit nicht mehr als ein Abstellplatz fiir Motorfahrzeuge er-
stellt werden darf und zur Berechnung der Parkplatzzahl in den Zonen GG und DG und in
den Freiflichen die untere Bandbreite von Art. 51 und 52 der kantonalen Bauverordnung

gilt.”
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2. Diese Verfligung wird eréffnet:

- der Gemeinde Bern
- dem Regierungsstatthalter von Bern
- dem Rechtsamt der BVE

Kopie:
- kant. Steuerverwaltung, Abt. amtl. Bewertung
- kant. Denkmalpflege
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